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Alles unter  
einem Dach

DAS_FLEX: Im Businesspark Netter Heide überzeugt der Neubau  
mit markanter Architektur und höchster Flexibilität für individuelle Arbeitswelten.  

Entstanden ist ein Ort, der in dieser Form noch eine Seltenheit ist. 

TEXTBEARBEITUNG: JULIAN KHODADADEGAN |  FOTOS HERMANN PENTERMANN
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Der Stadtteil Hafen im Nordwesten von Osnabrück 
hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Ort für 
Kreative und etablierte Unternehmen entwickelt. So 
divers wie die Unternehmen sind, so unterschiedlich 

ist auch die Architektur im noch jungen Businesspark. Neben 
modernen Bürokomplexen stehen hier historische Häuser 
wie die ehemaligen Kasernengebäude der Briten. Der Neu-

bau von DAS_FLEX fügt sich in diesen Stilmix aus Stahl, Beton 
und Glas ein. 
Mit seinem Zusammenspiel aus schlichter Eleganz und mar-
kanter Architektur zieht der neue Bürokomplex die Blicke im 
Businesspark Netter Heide auf sich: DAS_FLEX besticht dabei 
mit einer durchgängigen Glasfassade, die ebenso wie die be-
sondere Bauform für Helligkeit im gesamten Gebäude sorgt. 
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Drei parallel angeordnete, zweigeschossige Baukörper sind 
mit zwei zentralen lichtdurchfluteten Treppenhäusern ver-
bunden. So entstehen Lichthöfe, durch die die Sonne von al-
len Seiten in das Gebäude scheinen kann. Ganz oben unter 
dem begrünten Dach schließt das Staffelgeschoss das Ge-
bäude ab. Von hier aus reicht der Blick über den neuen Busi-
nesspark hinaus bis in den angrenzenden Hafen.  
Planung und Idee für DAS_FLEX stammen von den 
Plan.Concept Architekten aus Osnabrück. Den Anstoß als 
Bauherr gab Friedhelm Spiekermann. Bauherr und Archi-
tekten hatten dabei ein ge-
meinsames Ziel: Sie wollten ei-
nen einzigartigen Ort zum Ar-
beiten entstehen lassen, der in 
dieser Form noch eine Selten-
heit ist. Denn statt statisch an-
geordneter Büroflure, an die 
sich die Mieter anpassen müs-
sen, sollen individuelle Raum-
konzepte ermöglicht werden, 
die sich an die Anforderungen 
ihrer Mieter anpassen. 
Die Ansprüche an Büroräume haben sich geändert und wer-
den sich auch in Zukunft stetig wandeln. Dementsprechend 
müssen die Arbeitsbereiche flexibel und individuell zuge-
schnitten sein. Die einen brauchen Einzel- oder Doppel -
büros, um konzentriert zu arbeiten. Die anderen bevorzugen 
Kombi- oder Großraumbüros, um möglichst viel Kommuni-
kation zu ermöglichen.  
Die Macher von DAS_FLEX haben hierauf eine passende Ant-
wort entwickelt: Die gesamte Technik von Lüftung bis hin zu 
Kühlung und Heizung ist in einem modernen Deckensystem 
untergebracht, das in Norddeutschland einmalig ist. Der 
Clou: Sie können dort je nach Raumgrößen und Wünschen 
angeschlossen werden.  
Daraus folgt eine Flexibilität, weil Zwischenwände und Türen 
so versetzt werden können, wie es die Mieter brauchen. „Das 
Gebäude kann sich immer wieder wandeln und ist somit für F

„Das Gebäude 
kann sich  
immer wieder 
wandeln.“ 
Afra Creutz

Seit Januar ist DAS_FLEX der Hingucker im Stadtteil Hafen:  
Die allumfassende Glasfassade und die markante Form  
mit drei parallelen Baukörpern um zwei zentrale  
lichtdurchflutete Treppenhäuser schaffen ein Bürogebäude, 
das seinesgleichen sucht
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die flexible Nutzung auch langfristig bestens gerüstet“, erläu-
tert Plan.Concept Architektin Afra Creutz.  
In der Bauphase brachte dies allerdings auch die Herausfor-
derung mit sich, dass auf den einzelnen Etagen je nach indi-
viduellen Anforderungen anders geplant werden musste. 
„Wir hatten sehr viel Detailarbeit zu verrichten, weil die un-
terschiedlichen Mieter höchst unterschiedliche Ansprüche 
und Ideen hatten“, weiß Elisa Kurth als eine der ausführenden 
Architektinnen.  
Sie blickt mit DAS_FLEX auf eines ihrer 
bisher spannendsten Projekte zurück: 
„Das Zusammenspiel lief optimal. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit, denn 
an vielen Tagen hatten wir mehr als 100 
Handwerker auf der Baustelle.“ Hier 
zeigt sich, wie essentiell eine vertrau-
ensvolle und harmonische Zusammen-
arbeit zwischen Planungsbüro, Hand-
werksbetrieben und Bauherren ist, denn einfach aus dem  
Repertoire zu schöpfen reicht bei einem derart individuellen 
Neubau nicht aus.  
Elisa Kurth erinnert sich noch gut an den kleinschrittigen  
Arbeitsprozess: „Eine solch glänzende, transparente Ganz-
glasfassade und die Kombination mit dem neuartigen  
Deckensystem haben wir so noch nie entwickelt. Umso wich-
tiger war es, dass wir viele neue Dinge kennenlernen und aus-

probieren durften, um den ambitionierten Entwurf Stück für 
Stück zu optimieren.“ 
Neben der Flexibilität lag das Augenmerk bei dem Neubau 
auf einer nachhaltigen Bauweise. So liefert die 2.300 Qua-
dratmeter große Glasfassade gemeinsam mit einer Photo -
voltaik-Anlage auf dem Dach einen Großteil der benötigen 
Energie. Die tiefer stehende Wintersonne wird genutzt, um 
innen liegende Räume aufzuwärmen und so die Heizlast zu 

senken. Zugleich stellen eine optimier-
te Dämmung und automatische Be-
schattungssysteme sicher, dass die 
Räume im Sommer angenehm kühl 
bleiben.  
Damit erreicht DAS_FLEX den KfW 55 
Standard und geht weit über die ge-
setzliche Energieeinsparverordnung  
hinaus. Es verfügt außerdem über  
E-Ladestationen, damit dieser An-

spruch nicht bei der Mobilität aufhört. Mit  ihnen können 
Dienstreisen umweltfreundlich und emissionsarm im Elek-
trofahrzeug unternommen werden. 
Bei Osnabrücker Unternehmen kommt DAS_FLEX gut  an – 
die 3.600 Quadratmeter Bürofläche sind inzwischen restlos 
vermietet. Damit strahlt das Einzeltstück über den Hafen 
 hinaus und blickt mit seiner flexiblen Bauweise in eine von 
dynamischen Unternehmen geprägte Zukunft. B

Glasfassade und  
Photovoltaik-Anlage 

liefern einen  
Großteil der Energie.

Lichtdurchflutet, hell  
und freundlich:  
So präsentieren sich  
sowohl die mit hoch -
wertigen Beleuchtungs-
konzepten ausgestatteten 
Aufenthaltsbereiche (o.) 
als auch die farbenfrohen 
offenen Treppenhäuser (l.) 
und die Büros (r.), die mit 
ihren Fensterfronten zum 
Blick über die Stadt  
einladen
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